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 FOKUS  Trinkwasserbehälter

dete ein großvolumiger Warmwas-

serspeicher aus Beton mit einem 

Volumen von 4500 m³ in dem die 

Sommer-Solarwärme aus den Kol-

lektoren der 128 Reihenhäuser für 

den Heizbetrieb im Winter zwi-

schengespeichert werden sollte. Im 

Langzeitbetrieb zeigte sich aller-

dings, dass die in den Simulations-

berechnungen vor Realisierung pro-

gnostizierten solaren Deckungsan-

teile am Gesamtwärmebedarf nicht 

erreicht wurden. 

Ursache hierfür waren u.a. gerin-

gere Nutzungsgrade der Solarsys-

teme (Kollektoren und Langzeitwär-

mespeicher). Insbesondere beim 

Speicher waren die Wärmeverluste 

bauartbedingt um den Faktor 4,5 

höher als erwartet [1].

Aus diesem Grunde wurde im 

Rahmen einer Neukonzeption der 

Langzeit-Wärmespeicher aus Beton 

durch einen rundum isolierten 

 Edelstahlbehälter ersetzt, wobei 

der  Betonkörper des bisherigen 

Speichers als Bauwerkshülle für den 

Edelstahlbehälter herangezogen 

wurde. Der nun als multifunktionaler 

Wärmespeicher arbeitende Speicher 

ist seit Ende 2010 in Betrieb und 

kann eine Wärmeenergie bis zu rund 

16 x 108 kJ aufnehmen bzw. spei-

chern. Als Teil des Nahwärmever-

bundsystems soll der Speicher die 

Spitzenlast der Müllverbrennungs-

anlage Stapelfeld aufnehmen [2]. 

Mit einem Durchmesser von 

23  m und einer Höhe von 9,9 m 

stellt dieser gigantische Behälter 

mit einem Wasservolumen von rund 

4100 m³ alle bisherigen von der 

Hydro-Elektrik GmbH erstellten 

Großbehälter buchstäblich in den 

Schatten. 

Der Umbau des Speichers stellte 

besondere Anforderungen und 

musste in einem engen Zeitrahmen 

unter erschwerten Bedingungen 

erfolgen. Nachdem der erdüber-

deckte Behälter im Grundwasser 

steht, war während der ganzen Bau-

phase eine kontinuierliche Grund-

wasserhaltung erforderlich, um ein 

Aufschwimmen des Behälters zu 

vermeiden. 

Im ersten Bauabschnitt wurde 

nach Teilfreilegung des Behälters 

die Betondecke nebst Stützpfeilern 

rückgebaut und der konische Bo -
den mit eisenhaltigem Füllmaterial 

aufgefüllt und mit einer horizonta-

len Betonbodenplatte abgeschlos-

sen. Damit der Edelstahlbehälter in 

der Höhe untergebracht werden 

konn  te, musste das runde Gebäude 

circa 4 m erhöht werden.  

Der Behälter stellte mit der Sta-

tik, der Fertigung und letztlich der 

Wärmeisolierung auch eine beson-

dere Herausforderung an die Her-

stellerfi rma dar. So musste die Ferti-

gungseinrichtung erst an die neuen 

Anforderungen angepasst werden. 

Besondere Anforderungen stellte 

die Dachkonstruktion dar, welche in 

20 Großsegmente mit je circa 11 m 

Länge aufgeteilt wurde (Bild 1). 

Auch bei der Bodenkonstruktion 

wurde Neuland betreten. Um eine 

rundum hochwertige Behälterisolie-

rung zu erreichen, musste der Edel-

stahlbehälter „schwimmend“ ange-

ordnet werden, d. h. die Bodenplatte 

des Edelstahlbehälters liegt fl ächig 

auf einer durchgehenden 200 mm 

starken geschichteten Isolierung 

aus druckbeständigem Foamglas 

auf (Bild 2). Die Fertigung des Behäl-

termantels erfolgte in der bewähr-

ten automatisierten Technik der 

HydroSystemTanks durch Abwick-

lung des Blechs direkt vom Coil und 

vollautomatischer patentierter Ver-

schweißung (Bild 3). Allein für den 

Behältermantel waren rund 1000 m 

Schweißnaht erforderlich. Insge-

samt waren bis zur Fertigstellung 

rund 44 000 kg Edelstahl des Werk-

stoff es Duplex W.-Nr. 1.4162 zu ver-

bauen. Besonders erwähnenswert 

ist, dass es trotz dieser enormen 

Größe kaum zu Abweichungen im 

Terminplan gekommen ist und der 

Behälter termingerecht in Betrieb 

genommen werden konnte.

Multifunktionaler Wärmespeicher aus Edelstahl

Bild 1. Zusammenbau des Segmentdaches vor Ort. 
(alle Fotos Hydro-Elektrik GmbH)

Bild 2. Foamglasplatten zur Bodenisolierung.

Bild 3. Fixierte Stützen für die Mantelfertigung.

Die solarunterstützte Nahwärme-

versorgung in Hamburg-Bram-

feld (seit 1996 in Betrieb) war eines 

der ersten Pilotprojekte zur Lang-

zeitwärmespeicherung in Deutsch-

land. Das Herzstück der Anlage bil-
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Die komplette Außenhaut des 

Behälters inkl. Behälterdach wurde 

nach der Fertigstellung mit einer 

200 mm starken Mineralwolle-

schicht isoliert (Bild 4).

Nach Fertigstellung des Multi-

funktionsspeichers wurde das Bau-

zelt entfernt und das Betongebäude 

mit einer Holzdachkonstruktion 

dicht verschlossen. Das Holzdach 

wurde nochmals isoliert und als 

Gründach ausgebildet (Bild 5). Die 

Kosten für den Tankbau liegen bei 

rund 750 000 Euro, für die Wärme-

dämmung bei rund 200 000 Euro 

und für den Dachaufbau bei rund 

175 000 Euro. Beton- und Außen-

arbeiten sind nicht berücksichtigt.
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Bild 5. Außenansicht des sanierten Wärmespeichers 
nach Fertigstellung.

Schotter mit Betondecke

Isolierung mit Foamglas

Wärmespeicher
Isolierung mit
Mineralwolle

Wanderhöhung
neu

alter Speicher

Dachisolierung mit MineralwolleHolzdach mit Dachbegrünung Bild 4. Prin-
zipieller Auf-
bau des 
Multifunktions-
speichers.
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